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Setzung
Als Fortsetzung der identitätsstiftenden Gebäudezeile werden 

zwei neue Volumen ergänzt. Damit wird zum einen die Dichte 
auf der Parzelle erhöht und zum anderen eine geringere Dichte 
auf dem restlichen Areal ermöglicht.
Wie bereits das bestehende Gebäudekonglomerat folgt die 

Setzung der beiden Neubauten den Eisenbahnlinien, wodurch 
der Höhenversatz der Parzelle aufgefangen wird. Während sich 
die Höhe des nördlich gelegenen Volumens am Bestand orientiert, 
komplettiert der höhere Kopfbau das Gesicht des Bahnhofes und 
bildet somit eine neue Adressierung für das Südiareal. Durch die 
neue Volumenkomposition erhält das Bahnhofareal eine klare 
Fassung nach Südwesten. Zugleich tritt sie als städtebauliches 
Rückgrat von Hochdorf in Erscheinung.

Entlastendes Mobilitätskonzept
Durch die Setzung des Kopfbaus entsteht an den Gleisen ein 

Platz, der als südlicher Busbahnhof fungiert. Dieser verfügt zu-
gleich über Kiss & Ride-Parkplätze sowie einen Taxistand. Ein 
unterirdisches Parkhaus ersetzt die zukünftig wegfallenden 
Parkplätze im Dorfzentrum und vervollständigt das Mobilitäts-
konzept. Der Busbahnhof ist über eine Überführung zugänglich, 
die das Dorfzentrum direkt mit dem Südiareal verbindet. Eine 
weitere Gleisüberführung dient gleichzeitig als Erschliessung 
des neuen Perrons.
Ausgehend vom Bahnhof Süd erstreckt sich ein Grüngürtel in 

Form einer Allee entlang der Gleise. Vom Landi-Turm aus ver-
läuft dieser auf der unteren Parzellenebene entlang des Fabrik-
gleises. Dieses wird mitsamt der Masten erhalten, wodurch der 
industrielle Charakter des Areals klar ersichtlich bleibt.
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Rue Intérieure
Ein wesentlicher Charakter des Gebäudekonglomerats ist die 

aus funktionalen Gründen bestehenden Verbindungen zwischen 
den einzelnen Gebäudeteilen. Diese Ausprägung findet nun 
ihren Ausdruck in einer Rue Intérieure, welche über die gesamte 
Gebäudelänge verläuft. Sie ermöglicht eine grosse Bandbreite 
an verschiedenen Wohntypologien, die in den von Höhenver-
sprüngen gekennzeichneten Bestand eingepasst sind. Diese 
reichen von Klein- und Maisonettewohnungen über Studenten- 
und Wohngemeinschaften bis hin zu Cluster- und Familienclus-
terwohnungen.
Während der nördliche Teil der Gebäudezeile einen dichten 

Nutzungsmix mit einer dementsprechend grossen Eingriffs-
tiefe aufweist, fällt er in den beiden südlichen Gebäuden ge-
ringer aus. Das bestehende Bürogebäude ist optimal gelegen 
und funktioniert in seiner Raumanordnung einwandfrei, weshalb 
es weiterhin als solches genutzt wird. Der zweite Gebäudeteil 
sticht nebst seiner Raumgliederung besonders mit seinen auf-
fallenden Unterzügen heraus. Mittels einer grosszügigen Food 
Hall und einem angrenzenden Coworking-Space werden diese 
Räumlichkeiten der Öffentlichkeit zugänglich gemacht. Ausser-
dem spielt dieser Teil der Gebäudezeile hinsichtlich seiner Lage 
eine zentrale Rolle. Durch eine interne Verbindung der beiden 
Sockelgeschosse entsteht zum einen eine Durchlässigkeit zwi-
schen Osten und Westen, zum anderen eine direkte Verbindung 
zum Calomil-Gebäude.
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